
oder - wie von Geisterhand - 

über Schluchten fliegen. Der 

„Gruppen-Vogerltanz“ in der 

Kulisse des Musikantenstadels 

bildete den kollektiven 

Schlusspunkt. Ein Video auf 

unserer Homepage lässt auch 

Sie das Fernsehen einmal an-

ders miterleben…  

H.D. 

Was sie schon immer über 

die Flimmerkiste wissen woll-

ten – bei einer nicht alltägli-

chen Backstage-Tour erfuhren 

es die Altpiaristner. Fast drei 

Dutzend Interessierte er-

klommen den Küniglberg und 

erforschten das ORF-

Zentrum. Newsroom mit Zeit 

im Bild – Studio, digitale Re-

gieplätze, Werkstätten, das 

Z1, aus dem Dancingstars 

oder die Wahlkonfrontatio-

nen übertragen wurden – 

nichts blieb verborgen. Im 

Publikumsstudio wurde so 

mancher digitale Trick verra-

ten, man konnte in die Rolle 

des Wettermoderators oder 

ZIB-Präsentators schlüpfen 

Fernsehen einmal anders 

Terminbox 

 Adventabend / 10.12.2014 / 18:15 / Piaristengymnasium 

 39. Piaristenball und Sektempfang / 18.01.2014 / ab 20:00 / Palais Auersperg 

 Vortrag Prof. Heinz Vondra / 29.01.2014 / 19:00 / Piaristengymnasium 
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Liebe Kolleginnen und Kolle-

gen, liebe Freunde der Altpia-

ristner! 

Altpiaristner - Neupiaristner? 

Nein, nein, niemand hat die 

Idee, den Namen unserer 

Vereinigung zu ändern! 

Die Diskussion um das Bil-

dungswesen und die Zukunft 

der Schulen bringt zwar fast 

jeden Tag neue Vorschläge, 

die auch unsere Schule betref-

fen können,  und wir warten 

mit Spannung auf eine hoffent-

lich positive Entwicklung! Wir  

fühlen uns aber mit unserem 

traditionellen Namen durch-

aus wohl und jedenfalls wei-

terhin unserem Gymnasium 

verbunden und verpflichtet! 

Neu ist allerdings einiges, z.B. 

dass wir die Frequenz unserer 

Veranstaltungen erhöht ha-

ben: etwa jedes Monat gibt es 

die Möglichkeit für ein Treffen 

- bei interessanten Führungen, 

Vorträgen, beim Fußballtur-

nier oder beim Adventabend. 

Und im verjüngten Vorstand 

kreisen weitere Ideen, u.a. 

hoffen wir  die Kommunikati-

on mit den  Damen und Her-

ren des Lehrkörpers, mit dem 

Elternverein und den Schüler-

vertretern  verbessern zu 

können.  

Die Sommersportwoche für 

die Schüler als Beitrag der 

Altpiaristner war ein voller 

Erfolg (danke Georg Kudrna 

und seinem Team!); wir hof-

fen, schon den Schülern das 

Bewusstsein vermitteln zu 

können, dass die Zugehörig-

keit zum Piaristengymnasium 

etwas Besonderes bedeutet! 

Sollten Sie schon länger (oder 

sogar seit der Matura?) nicht 

mehr bei uns gewesen sein – 

nützen Sie die Gelegenheit für 

eine Begegnung bei einem 

unserer nächsten Abende! 

Die Termine und Aktuelles 

finden Sie auf der Homepage: 

http://www.altpiaristner.at. 

Oder schreiben Sie uns:  

altpiaristner@altpiaristner.at. 

 

Ich freue mich auf das nächste 

Treffen! 

Bis dahin herzliche Grüße – 

Ihr/euer 

Wolfgang Kubelka 

Editorial 
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Adventabend 

Unserer Tradition entsprechend laden wir auch 2013 zu einem unterhaltsam-besinnlichen Ad-

ventabend in der Bibliothek des Piaristengymnasiums ein. Nach der erfolgreichen Veranstaltung 

im Vorjahr gestalten wir heuer wieder mit Professoren unter der Leitung von Frau Prof. Petra 

Großmaier ein abwechslungsreiches Programm aus musikalischen Darbietungen, kurzen Lesungen 

und anderen künstlerischen Beiträgen von Schülern des Piaristengymnasiums. Anschließend bitten 

wir zu einem gemütlichen Ausklang mit Buffet und Getränken. 

 

Die Veranstaltung findet am 10. Dezember um 18:15 Uhr in der Bibliothek des Piaristengymnasi-

ums statt. Um Anmeldungen bitten wir - der beschränkten Anzahl der Plätze entsprechend - um-

gehend unter altpiaristner@altpiaristner.at. 

 

 

Alles Walzer 

Die Schuhe sind hoffentlich eingegangen, Anzug/Smoking/Frack/Abendkleid passen, die Kondition 

stimmt… Dann steht dem 39.Piaristenball nichts mehr im Wege.  

Palais Auersperg, Samstag, 18.01.2014, ab 20 Uhr. 

 

Alle Absolventen, Professoren, Eröffnungspaare und das Organisationskomitee dürfen wir um 

20:00 Uhr recht herzlich zum traditionellen Altpiaristner-Sektempfang einladen! 

Die Altpiaristner freuen sich auf ein Wiedersehen zahlreicher Absolventen am 39. Piaristenball 

und eine unvergessliche Ballnacht! 

 

 

Vondra spricht 

Prof. Heinz Vondra  hat sich über Jahrzehnte sehr bemüht geographische und sportliche Inhalte 

am Piaristengymnasium seinen Schülern/innen zu vermitteln. Mit Ende dieses Schuljahres beginnt 

für ihn der neue Lebensabschnitt des „emeritierten Professors“. Am Mittwoch, 29.01.2014, re-

flektiert und diskutiert Heinz Vondra seine Erfahrungen zum Thema „Autorität und Wertever-

mittlung in der Schule“. Um 19:00 Uhr in der Schulbibliothek. 

 

 

Online-Info 

Schwelgen Sie in Schulerinnerungen! Stöbern Sie in Ihrer Jugend! Ab Jänner 2014 können Sie das 

auf der Altpiaristner-Homepage  im „Internen Bereich“ problemlos tun. Wir laden Sie ein, Ihr 

Profil zu aktualisieren und lebendig zu gestalten. Bilder aus der Schulzeit – und von heute – sagen 

mehr als tausend Worte: http://www.altpiaristner.at/intern. Weitere Informationen dazu folgen 

demnächst! 

 

 

Vielfältiges Programm 

Der Verein bemüht sich, Ihnen unterschiedlichste Veranstaltungen zur Auswahl zu stellen. Einige 

der geplanten Aktivitäten 2014: ein Gourmet-Kochkurs, ein Blick hinter die Kulissen des Theaters 

in der Josefstadt, eine Sommelier-Weinverkostung, ein Abend mit Dean Martin, usw.  

Ein Blick auf die Homepage http://www.altpiaristner.at lohnt sich  

– ebenso wie ein Besuch der Veranstaltungen. 

 

 

 

Neuigkeiten - Termine - Interessantes  
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Direktoriale Alltagsgeschichten 

positiv. Sie wolle den Bil-

dungsanforderungen gerecht 

werden und sie vorantreiben. 

Plötzlich wird ihr bewusst, 

dass sie mit ihren diploma-

tisch-politischen Aussagen 

viel, aber auch kaum Fassba-

res sagt. 

„Sie haben Recht. Vor meiner 

Bewerbung für die Piaristen 

habe ich mich sehr mit Bega-

bungs- und Begabtenförde-

rung beschäftigt und gemein-

sam mit einem Kollegen einen 

Lehrgang für die Pädagogische 

Hochschule konzipiert. Bei 

der Bestellung zur Direktorin 

des BG8 dachte ich mir, das 

ist die Schule, in der ich das 

alles implementieren kann“. 

Deshalb blieb im Vergleich 

mit anderen Schulen das Un-

terrichtsangebot unverändert, 

es kamen keine neuen Fächer-

angebote dazu und die Lehr-

kräfte bemühen sich, qualitativ 

dem Vorhaben „Begabten-

förderung“ zu entsprechen. 

„Es ist auch wichtig, den Schü-

lern zu vermitteln, dass Tur-

nen und Zeichnen denselben 

Stellenwert haben wie Mathe-

matik. Ich bin überzeugt, dass 

man den Kindern diese breite 

Palette anbieten muss. Heute 

hat man nicht mehr nur einen 

So wohlig die Atmosphäre in 

der sonnendurchfluteten Di-

rektion ist, so freundlich 

sucht die Gastgeberin das 

Gespräch oberflächlich zu 

halten. Seit  acht  Jahren lenkt 

sie die Geschicke der Schule 

und setzt sich mit den unter-

schiedlichen Fragen und Her-

ausforderungen auseinander: 

Budgetknappheit, Bildungsauf-

trag, Verhältnis zum Eltern-

verein und den Altpia-

ristnern… 

Mag. Christa Stolfa betont, 

wie glücklich sie im BG8 sei. 

Die Kooperation mit den 

Lehrkräften wäre rege und 

Dir. Christa Stolfa im  

Gespräch mit  

Herbert Dobrovolny 
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dem Schuljahr 2015/16 bei 

uns denkbar“. 

Die derzeit existierende GTK 

steht auch auf der Kippe. 13 

Schüler sind der Direktion zu 

wenig. Die Nachfrage nach 

dieser Schulform hält sich in 

Grenzen. So muss Stolfa er-

nüchtert feststellen, dass es 

2014/15 kein solches Angebot 

mehr geben wird. 

Abgesehen von pädagogischen 

Sorgen plagen sie auch finan-

zielle. Das Schulbudget wurde 

um 20% gekürzt. So kann für 

den Turnunterricht nicht ein-

mal ein neuer Sprungkasten 

gekauft werden. Die notwen-

dige Investition von etwa € 

1.100 ist mit dem jährlichen 

Turn-Budget von € 200,-- 

nicht einmal auf Raten zu täti-

gen. „Ich muss mit dem Ge-

samtbudget die Fixkosten 

zahlen: Heizung, Reinigung, 

Lehrerfortbildung, etc. Sich 

Geld von Sponsoren zu holen 

ist schwerer geworden. In 

berufsbildenden Schulen ist 

das leichter. Außerdem wol-

len dann Firmen auch Wer-

bung platzieren. Dann sollen 

irgendwelche große Gerät-

schaften hässlichster Natur 

aufgestellt werden. Und ich 

will keine großen Aufsteller 

oder Plakate in unseren Schul-

räumen stehen haben. Nicht 

nur der Optik, sondern auch 

der Sicherheit wegen“. 

Ideen, von Firmen statt eines 

Kaffeeautomaten Bargeld für 

das Schulbudget zu bekom-

men und den Sponsor dann 

auf einer Ehrentafel anzufüh-

ren, seien angedacht worden. 

Nur würden diverse Angebo-

te nach Mag. Stolfas Berech-

nungen außer zusätzlicher 

Arbeit unter dem Strich 

nichts bringen. 

Das Thema Elternverein ent-

lockt ihr einen tiefen Seufzer. 

„Der Kontakt mit dem Eltern-

verein ist nicht sehr intensiv. 

Ein Großteil der Eltern ist 

zwar an unseren Zielen, den 

Kindern fundierte Allgemein-

bildung zu vermitteln, sehr 

interessiert. Aber offensicht-

lich verhindern zeitliche und/

oder berufliche Gründe, dass 

sich die Eltern großartig ein-

bringen. Die Direktorin zieht 

es vor, anstehende Dinge 

direkt mit den Elternvertre-

tern der jeweiligen Klasse zu 

besprechen. „Das funktioniert 

auf Gegenseitigkeit und im 

Großen und Ganzen gut“. 

Es würde sie auch freuen, 

wenn sich Altpiaristner in die 

aktuelle Arbeit an der Schule 

einbringen. „Wenn ich wüss-

te, welche Absolventen bereit 

wären, aus ihrem Fachgebiet 

einen praxisnahen Vortrag zu 

halten, würde ich gerne auf 

diese Angebote zurückkom-

men“ meint Stolfa, die sich 

auch vornimmt, den Kontakt 

zu den Altpiaristnern zu in-

tensivieren. Ihr Eindruck, man 

wolle „unter sich“ sein, könn-

te sie getäuscht haben. Des-

halb will sie demnächst die 

eine oder andere der nächs-

ten Veranstaltungen des Ver-

eins besuchen.              H.D. 

Beruf oder eine Ausbildung 

und geht damit in Pension. Mit 

einer naturwissenschaftlichen 

Ausbildung müssen sie plötz-

lich top in Sprachen sein oder 

eine Ahnung von Musik ha-

ben. Eine breite Ausbildungs-

basis ist mir wichtig“. 

Die Schwierigkeit, in diesem 

Schuljahr dem humanistischen 

Gedanken zu entsprechen 

und auch eine Altgriechisch-

Klasse zu Stande zu bringen, 

führt Stolfa auf die grundsätz-

liche Wahlmöglichkeit zurück. 

„Ich forciere, dass Altgrie-

chisch angeboten wird, fürch-

te aber, dass es sich à la 

longue nicht hält. Durch die 

Tendenz, in der dritten Klasse 

statt Latein Französisch zu 

wählen, fällt dann das Altgrie-

chisch weg. Diesmal haben 

wir 17 Schüler. Ich brauche 

fünf für Altgriechisch und 12 

für Französisch. Da uns in der 

Vierten wahrscheinlich einige 

verlassen, glaube ich nicht, 

dass uns da die Altgriechen 

erhalten bleiben“. 

Bei der Begabtenförderung 

hat Stolfa konkrete Vorstel-

lungen: „Ich will begabte Kin-

der fördern. In der GTK gab 

es zwei Schüler, die eine Klas-

se übersprungen haben. Die 

Kinder sind glücklich, die El-

tern ebenso und ich meine, 

diese Vorgangsweise mit mei-

nem Lehrerteam gut imple-

mentieren zu können. Aber 

das ist eine politische, keine 

finanzielle Frage. Diesen 

Schulversuch muss ich einrei-

chen. Er ist sicher nicht vor 
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wählt, zur neuen Kassierin 

Claudia Roninger.  

Mit Mag. Birgit Scharitzer-

Aubell als stv. Vorsitzende 

und DI Richard Schmid als 

erster Rechnungsprüfer ist 

dennoch für Kontinuität in 

diesem Gremium gesorgt. Die 

beiden werden auch, gemein-

sam mit dem neuen Vorsit-

zenden, dem Schulgemein-

Nachdem Frau Dr. Angela 

Stöger-Frank, die auch den 

Altpiaristnern jahrelang ver-

bunden war, ihre Funktion als 

Vorsitzende des Elternvereins 

heuer zurückgelegt hatte, war 

eine Neubestellung wesentli-

cher Funktionen des Eltern-

vereins erforderlich. 

Zum neuen Vorsitzenden 

wurde Rainer Neumayer ge-

schaftsausschuss angehören. 

Rainer Neumayer hat erklärt, 

den Kontakt zu den Altpia-

ristnern – ebenso wie seine 

Vorgängerin Angela Stöger, 

der wir an dieser Stelle noch-

mals herzlich danken wollen – 

zu pflegen, da es eine Reihe 

gemeinsamer Interessen gibt. 

M.E. 

Elternverein - Neuwahl 

tisch, sondern auch am Ge-

ruch sofort wieder. Anschlie-

ßend bekamen wir eine Füh-

rung durch die modernen 

Schulräume. Der Wiederer-

kennungswert war dabei sehr 

unterschiedlich – wir hoffen, 

das liegt an den vielen Zu- 

und Umbauten und nicht am 

beginnenden Alzi. 

Da wir während des Schulbe-

suches einfach zu wenig Zeit 

zum Schwätzen hatten, fuhr 

ein Großteil der Jubilare an-

schließend bis Sonntag in den 

Lengbachhof, um den Rest zu 

besprechen. Einige KollegIn-

nen, die die Schulführung ver-

säumt hatten, stießen auch 

dazu. Das Wetter spielte 

Voriges Jahr gab es an dieser 

Stelle einen Bericht von ei-

nem 40. Maturajubiläum und 

heuer schon wieder einen. 

Da muss irgendwo ein Nest 

sein und wir vom Jahrgang 

1973 gehören dazu.  

Beim 25er fand das Jubi-

läumstreffen in der Schule 

statt und heuer wollten wir 

das wiederholen. Frau Direk-

torin Stolfa lud uns an einem 

Freitagnachmittag zu einem 

sehr interessanten Gedan-

kenaustausch über Bildung 

allgemein und die aktuelle 

Situation im Piaristengymna-

sium in die altehrwürdige 

Bibliothek ein. Diesen Raum  

erkannten wir nicht nur op-

prächtig mit und so konnten 

wir neben den Gesprächen 

nicht nur Essen und Wellness 

im Hotel genießen, sondern 

am Samstag auch gemeinsame 

Spaziergänge durch den Wie-

nerwald unternehmen. 

Es war also sehr schön und 

hat uns alle sehr gefreut. Der 

harte Kern wird sich nächstes 

Jahr wieder zu einem gemein-

samen Abendessen treffen. 

Da können wir das heurige 

Jubiläum nachbesprechen und 

überlegen, ob wir zum 45er 

wieder etwas Größeres pla-

nen. Und der 50er muss über-

haupt ein Knaller werden … 

H.T. 

Forty Forever 

Wir freuen uns immer über 

Berichte von Klassentref-

fen, sowie Fotos, aktuelle 

Daten unserer Mitglieder 

etc. 

Falls auch Sie ein Klassen-

treffen planen oder absol-

viert haben, können Sie 

sich gerne mit uns in Ver-

bindung setzen: 

altpiaristner@altpiaristner.at 

Rainer Neumayer,  

der neue  

Elternvereinsobmann 
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Nachmittags und abends fand 

täglich ein umfassendes Rah-

menprogramm mit Turnieren, 

Wanderungen, Spielen und 

vielem mehr statt. 

Jetzt stellt man sich eventuell 

die Frage, warum die Altpia-

ristner eine Sommersportwo-

che für Unterstufenschüler 

organisieren. Ganz einfach: 

Eine der wichtigsten Aufgaben 

des Vereins der Altpiaristner 

ist die Unterstützung der 

Schüler. Dem ein oder ande-

ren wird die berühmte Heinzi

-Woche, welche von Prof. 

Heinz Vondra jahrzehntelang 

organisiert wurde, ein Begriff 

sein. Da es diese seit wenigen 

Jahren nicht mehr gibt, ent-

schlossen sich die Altpia-

ristner, eine freiwillige Som-

mersportwoche für Unterstu-

fenschüler in der ersten Som-

merferienwoche zu organisie-

ren.  

Für Teilnehmer und Betreuer 

Die Altpiaristner organi-

sierten von 30. Juni bis 6. 

Juli 2013 erstmals eine 

Sommersportwoche für 

Unterstufenschüler des 

Piaristengymnasiums. Im 

Bundessport- und Frei-

zeitzentrum Schielleiten 

bei Stubenberg hatten 20 

Teilnehmer eine Woche 

lang die Möglichkeit viel 

Sport zu betreiben, Spaß 

zu haben und neue 

Freundschaften zu schlie-

ßen. 

Das Betreuerteam um Georg 

Kudrna, Markus Karall, Lisa 

Stöger und Florian Grimmer 

– alle vier sind Altpiaristner – 

brach mit 20 Kindern Ende 

Juni Richtung Steiermark auf, 

um im BSFZ Schielleiten eine 

spannende Woche zu erleben. 

Die Teilnehmer hatten die 

Möglichkeit, vormittags sich in 

den gewählten Sportarten 

Fußball, Tennis und Beach-

Volleyball zu verbessern. 

wird diese Woche sicherlich 

noch lange in Erinnerung blei-

ben. Es wurde nicht nur die 

ein oder andere neue Freund-

schaft geschlossen, sondern 

sehr oft hieß es am Ende der 

Woche: „Bis zum nächsten 

Jahr, ich bin sicher wieder 

dabei!“ Und lang dauert es 

auch nicht mehr, bis es so 

weit ist: Die Organisation für 

die Altpiaristner-Sommer-

sportwoche 2014 ist bereits 

voll im Gange und hat auch 

schon zahlreiche Anmeldun-

gen zu verbuchen. 

Sollte es Altpiaristner geben, 

die Interesse haben, als Be-

treuer bei der Altpiaristner-

Sommersportwoche mitzufah-

ren, bzw der Nachwuchs Inte-

resse haben, als Teilnehmer 

mitzufahren, so freuen wir 

uns jederzeit über eine Kon-

taktaufnahme per Mail an  

georg.kudrna@wsu.at.  

G.K. 

Ein aufregender Start in die Sommerferien 

Kassenzwischenbericht 

freiwilligen Überzahlungen 

und Spenden wären die Zah-

lungsverpflichtungen des Ver-

eins nicht leistbar. Ich möchte 

daher an dieser Stelle wieder 

einmal jenen Kolleginnen und 

Kollegen besonders herzlich 

danken, die durch ihre Spen-

denzahlungen eine ausgegli-

chene Budgetierung möglich 

machen. 

Der Vereinsvorstand hat be-

schlossen, heuer die Schule 

durch den Ankauf eines Turn-

geräts im Wert von EUR 

1.200,- zu sponsern. Ich neh-

me das zum Anlass, beson-

ders an die Nicht- bzw. 

Nochnicht-Zahler zu appellie-

ren, die Vereinstätigkeit inklu-

sive Schulsponsoring durch 

Einzahlung des Jahresmit-

gliedsbeitrags von EUR 20,- 

auf unser Konto zu unterstüt-

zen. Auch bargeldlose Zah-

lung mit Kreditkarte über 

unsere Vereinshomepage 

www.altpiaristner.at ist mög-

lich. Herzlichen Dank im Vor-

aus! 

G.B. 

Nach einem Minus von EUR 

2.000,- im Jahr 2011 und ei-

nem von EUR 1.000,- im Jahr 

2012 dürfte sich per Jahresen-

de 2013 wieder ein ausgegli-

chenes Budget, bzw. vielleicht 

sogar ein kleines Plus ausge-

hen. 

Als Schwachpunkt unserer 

Einnahmen kristallisiert sich 

immer wieder heraus, dass 

von den rund 2.000 Mitglie-

dern im Schnitt nicht einmal 

ein Viertel den Mitgliedsbei-

trag von EUR 20,- jährlich 

einzahlt. Ohne die zahlreichen 

Unsere Kontoverbindung: 

IBAN: 

AT972011100009502963 

 

BIC: 

GIBAATWWXXX 

Auch im Juli 2014 wird der 

Verein wieder eine Som-

mersportwoche für Schü-

lerInnen des Piaristengym-

nasiums organisieren. 

Informationen dazu finden 

Sie auf: 

www.altpiaristner.at 



c/o Bundesgymnasium Wien 8 

Jodok Fink Platz 2 

1080 Wien 

 

Fax: 01 / 25 33 0 33 - 9635 

E-Mail: 

altpiaristner@altpiaristner.at 
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Personalia 

Wir bitten um sachdienli-

che Hinweise zu unseren 

„verschollenen“ Kollegen. 


